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10. JAHRGANG

SOZIALISTISCHE MONATSSCHRIFT
HERAUSGEBER: SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DER SCHWEIZ

Zum Krisenproblem.
Von Robert Grimm.

I.
1. Die Krise in der Schweiz.

Im Gegensatz zu einer Reihe von Ländern hatte die Schweiz
bis vor kurzer Zeit eine verhältnismäßig günstige industrielle
Konjunktur aufzuweisen. Erst in den letzten Monaten
verschlechterte sich die Wirtschaftslage zusehends. Ein — wenn
natürlich nur unvollständiges — Bild der Krisenwirkung gibt
die Handelsstatistik. Im August 1930 erreichte die Ausfuhr einen
Wert von 130,4 Millionen Franken. Er steht gegenüber dem
Juli 1930 mit 7,7 Millionen, gegenüber dem August 1929 mit
43,1 Millionen Franken tiefer. Noch drastischer wird das Bild,
wenn man die Exportrückgänge in den einzelnen Industriegruppen

untersucht. Dann ergeben sich folgende Abweichungen
(Werte in Millionen Franken):

Metallindustrie: August 1930 Juli 1930 August 1929

Uhren 15,7 16,4 23,6
1000 Stück 1307 1271 1911

Maschinen 17,5 18,3 20,6
Instrumente und Apparate 5,1 5,9 5,8
Rohaluminium 2,2 2,6 2,8

Textilindustrie:
Seidenbänder 1,0 1,3 1,6
Seidenstoffe 10,1 11,1 13,6
Stickereien 5,7 5,7 8,3

Baumwollgewebe 4,0 4,9 5,5
Schappe 1,6 2,0 3,1
Kunstseide 3,0 3,0 3,1
Wirk- und Strickwaren 2,3 1,9 3,0
Rohkammgarne 1,1 1,1 1,6

Wollgewebe 0,6 0,6 1,0
Chemische Industrie:

Anilinfarben und Indigo 5,8 5,6 7,3
Pharmazeutika 4,0 4,4 4,1
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